
Werdende FeG Spandau – Kiezgemeinde

Unsere Vision

Empfangen – Anbeten – Verschenken

a) Empfangen:
Gott will uns beschenken mit Frieden, Seinem Geist und Seinen vielfältigen 
Gaben!
Wir brauchen das Beschenktsein durch Gott Selbst!
Wir empfangen durch Vertrauen, Gebet, durch Sein Wort, durch die 
Gemeinschaft, durch das gemeinsame Abendmahl...

b) Anbeten:
Gott freut sich über unsere Anbetung!
Weil wir Beschenkte durch Gott sind, wollen wir Ihn durch unser Leben mit 
Freude anbeten. So wird uns bewusst, dass Er unser Mittelpunkt ist und sein 
soll.

c) Verschenken:
Gott will, dass wir Verschenkende im Namen Jesu sind, damit Hunderte und 
Tausende durch Jesus Christus neu werden!
Wir wollen uns an die Gemeinde und an die Menschen im Gebiet Heerstraße-
Nord, in Staaken, in Spandau, in Berlin ... verschenken durch die Weitergabe 
des Evangeliums und gute Taten. Wir wollen eine heilende Hilfe für die 
Menschen um uns herum sein. Insbesondere wollen wir ein Herz für die geistig, 
seelisch und körperlich Armen haben, weil Gott uns zur Barmherzigkeit aufruft.
Indem wir verschenken, können andere empfangen und so zur Anbetung Jesu 
Christi kommen.

Ausführungen:
Wir sind erneuert durch Jesu Tod,
auf dem Weg fest mit ihm zu verwachsen
und geliebt um seine Liebe zu leben

Wir sind erneuert durch Jesu Tod – Empfangen:
Gott hat uns schon geliebt, als wir noch nicht waren. Er möchte, dass wir unser 
Leben als sein Geschenk annehmen können. Dazu ist er uns in Liebe so weit 
wie möglich entgegen gegangen. Er ist für uns gestorben, damit er unsere 
Schuld auf sich nehmen und uns in die Freiheit führen kann, wenn wir ihn 
darum bitten. Gott schenkt uns diesen Frieden mit Ihm und schenkt uns Seinen 
heiligen Geist. Durch Seinen Geist haben wir das neue Leben und die Hoffnung 
auf das ewige Leben und Gottes Eingreifen bekommen. Gott gibt uns auch die 
notwendige Geborgenheit und Sicherheit, damit wir uns in unserem Leben zu 
dem entfalten können, was er als göttlichen Gedanken in jeden von uns gelegt 
hat. Damit lobt und verherrlicht unser Leben ihn als Schöpfer, Retter, 
himmlischer Vater und Gott. Damit erleben wir Glück und Zufriedenheit und 
sind in der Lage, unsere Mitmenschen zu lieben, zu bereichern und zu 
beschenken.



Wir sind auf dem Weg, um fest mit Ihm zu verwachsen – Anbeten:
Nehmen wir die Vergebung durch Jesus für uns in Anspruch, so ist das ein 
Wendepunkt in unserem Leben. Daran schließt sich ein lebenslanger Prozess an 
mit dem Ziel, unlösbar mit Jesus als unserer Kraftquelle zu verwachsen. Je 
intensiver und lebendiger die Verbindung mit ihm wächst und wir uns damit 
seiner Kraft und Liebe aussetzen, um so mehr wird er unser Denken, Fühlen 
und Handeln verändern. Diese Veränderung gestalten wir praktisch im 
regelmäßigen Gespräch mit ihm, dem Lesen der Bibel als Gottes Vermächtnis 
an uns Menschen, dem Leben in Gemeinschaft mit anderen Christen, der 
Anbetung Gottes als allmächtigen Schöpfer und Herrscher und dem Teilen 
unserer von Gott gegebenen Gaben.

Wir sind geliebt, um Seine Liebe zu leben – Verschenken:
Gott hat uns in seiner Liebe unsere Schuld genommen und unsere Bindungen 
gelöst. Damit werden wir frei, uns nicht mehr ständig mit uns selbst 
beschäftigen zu müssen. Unser Blick wird frei für unsere Nachbarn und 
Mitmenschen im Kiez, die oftmals in innerer Not, tiefer Unzufriedenheit und der 
Suche nach Glück gefangen sind. Aus dem eigenen Erleben sind wir davon 
überzeugt, dass Gott jeden Menschen mit seiner Liebe und Vergebung erretten 
will, ihn innerlich und äußerlich heilen kann und ihm Zufriedenheit und Glück 
schenken will. Deshalb ist es unser Anliegen, durch praktisches Handeln und 
dem Erzählen von unseren Erfahrungen mit seiner Kraft anderen Menschen 
Gottes Liebe nahe zu bringen und sie mit ihm in Kontakt zu bringen. Wir wissen 
uns darin mit Christen anderer Gemeinden und Kirchen einig und wollen 
unserem Kiez, unserem Bezirk und der Stadt Gutes tun und unsere 
Verantwortung als Christ und Bürger wahrnehmen.


